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Warnung der Cnienie an vie Polen.
Die Friedenskonferenz entscheidet.

! Paris , 26. Januar.
1 Wilson , England . Frankreich , Italien und Japan er¬

ließen beute folgenden Funkspruch, der sich namentlich
gegen die Unersättlichkeit der Polen richtet:

Die Regierungen , die sich gegenwärtig auf der Kon¬
ferenz zu dem Zweck vereinigt haben , einen dauerhaften
Frieden zwischen den Nationen zu schassen, werden sehr
bewegt durch die ihnen aus verschiedenen Teilen Europas
and des Orients zr.gehenden Nachrichten, wonach mehr¬
mals Gewalt angewandt wurde , um von Gebieten Besitz
zu ergreifen , über deren rechtmäßige Znerkeiinung die
Friedenskonferenz sich äußern soll.

Die Regierungen sind der Ansicht, daß sic die Pflicht
habe», eine feierliche Warnung ergehe» zu lassen und z»
erkläre», daß jeder durch die Gewalt erworbene Bcsitzstnni!
denjenigen, die zn solchen Mitteln greifen, den größten
Schaden bringe» wird . Diejenige », die Gewalt anwendcn,
erwecken den Argwohn , daß sie an der Gerechtigkeit »ul
Gültigkeit ihrer Ansprüche zweifeln, und daß sie die Absich'
habe», den Besitz an die Stelle eines NcchtSbewciscS zu
setzen und ihre Souveränität eher aus die Gewaltanwen¬
dung als auf nationale Verwandtschaft zu begründe».

Dies schadet allen Rechtsansprüchen , die sie späterhip
geltend machen könnten und zeugt von ihrem Mißtrauen
gegenüber der Konferenz selbst. Dies kann nur zn der
unheilvollsten Ergebnissen führen . Wenn sie die Gerechtig¬
keit wünschen, so müssen sie auf die Anwendung vor
Gewalt verzichten und ihre Ansprüche in die Hände der
Friedenskonferenz in einer Art und Weise übergeben, die
keinen Zweifel über ihren guten Glauben läßt.

Rüstungen der Tschecho-Slowaken.
Berlin , 25. Jan . Wie halbamtlich erklärt wird , haben

die Tschrcho-Slowakcn zurzeit 6 Divisionen zusaininen-
grzvgen . Es liegt die Möglichkeit vor , daß die Kongrcß-
Volcn Verhandlungen mit den an der ruthenischcn Front
befindliche» Truppen führen , und da»» mit diesen Kräften
die Deutschpolen uiitcrstiitzen. Die in der letzten Zeit in
verschiedene» Blättern verbreiteten Angabe » über die
weiter nördlich anmarschicrcndcn Sowjcttruppc » geben ein
zahlenmäßig falsches Bild . Diese Truppen sind stärker, als
angenommen wird.

Ein Sieg Wilsons»
Berlin , 26. Jan . Zu den Erklärungen der Verbands-

»nächte gegen die widerrechtlichen Gebietsaneignungen , wiesie augenblicklich von den Polen und Tschechen ausgeführtwerden, wird von zuständiger hiesiger Seite mitgeteilt : Diese
EiNürnngen . die unzweifelhaft als Sieg Wilsons aufzufassensmd. betonen zum erstenmal unzweideutig den Rechtsstand¬punkt. Durch diese Erklärung dürfte die Polengefahr zum
groben Teile beseitigt werden, da man damit rechnen kann,daß die Entente ihre Bedingungen auch mit militärischenMaßnahmen durchsetzen wird.

England seiner Truppen nicht mehr sicher.
Rotterdam , 25. Jan . Nachrichten aus London zufolge

bereitet die Entwicklung der Dinge in Irland der englische»
Steaiernug schwere Sorgen . Die Regierung will auf jeden
8-all einem eriisten Zusammenstoß mit den Iren ausweiche».
Der hauptsächlichsteGrund dafür ist die Stimmnng der eng¬
lischen Truppen , die derart ist, daß die Londoner Regierungvor einer Kraftprobe zurückscheut.

Niescnstrciks in England»
London , 25. Jan . Alle Anzeichendeuten darauf hin. daßper Generalstreik am Clyde zur Erzwingung der Vierzig-stu den-Woche beginnen wird. Dadurch, daß die Gemeinde-or etter in Glasgow mit den Werftarbeitern zusammen-

«eben. werden alle öffentlichen Dienste, Beleuchtung.Wasser. Straßenbahn , stillgelegt. Weiter sind verschiedene
Konflikte noch nicht gelöst, so der Streik der Londoner Bäcker,weiche die Abschaffung der Nachtarbeit fordern. Auch die
Londoner Milchverkäufer fordern Preiserhöhung und drohendie Milchzufuhr einzustellen. Die Kesselschmiede auf denMeisten von Swansea sind ebenfalls in den AusttanüSekreten.

Gegen den Bolschewismus.
Kopenhagen , 26. Jan . Aus Petersburg wird der Ans¬

pruch eines Riesenstreiks gemeldet. Seinen Ausgang nahmer von einer Demonstration gegen den Bolschewismus unter
Der Parole : Einvernehmen mit den Bürgerlichen. Schluß desBruderkrieges , steter Handel.

Die Sozialisten für die Forderungen Wilsons«
Basel , 25. Jan . Der Führer der italienischen Sozia¬

listen erklärt im „Avanti " , für den Fall , daß Wilsons
Forderungen nicht durchdrängen , würden die Sozialisten
der ganzen Welt die Ablehnung als Signal zum Kampf fürdiese Forderungen betrachten.

Der zukünsttge deutsche Präsident.
Berlin , 25. Jan . Aus den feindlichen Landern sind be¬stimmte Anzeichen nach hier gelangt, daß die Verbands-teglerungen es gern sehen würden, wenn an die Spitze der

zukünftigen deutschenRepublik ein Mann gemäßigt-politischerRichtung gelangen würde. Der Präsident solle zum mindestennicht weiter rechts stehen als bei der bürgerlichenDemokratie.Durch Umfrage bei den verschiedenen Parteiorganisationensoll festgestelltsein, doß die Mebrheitssozialisten nichts gegeneine Kandidatur des Prinzen Max von Baden einzuwendenstatten, ebenso würden sich die bürgerlichen Rechtsparteien
init der Person des Prinzen als Präsidentschaftskandidat be-zreunden.

Endgülilges Wahlergebnis.
Die Nationalversammlung nach der Stärke der Parteien.
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1. Ostpreußen s I I 14 7 i 3 2 — 1 —
2. Weftpreußen . . . 11 5 — 3 — 1 — 2
kl. Berlin. 14 6 i 2 1 4 1 —
4. Potsdam 1—9 . . 16 6 — 2 1 1 1 —
6. Potsdam 10 . . . 9 4 — 2 1 1 1 —
6. Frankfurt a. O. . . 8 4 — 2 2 — — --
7. Pommern . . . . 11 6 — 2 3 — 1 --
8. Posen . . . . . 14 2 2 4 3 — 3 —-
9. Breslau. 12 7 2 2 1 — — —

10. Orweln. 15 6 8 1 1 — — —
11. Liegnitz. 8 4 1 2 1 — — —
12, Magdeburg -Anhalt 11 7 — 3 1 -- — —
13. Kalle-Merseburg . 9 1 — 2 1 6 — —
14. Schleswig-Holstein 11 6 — 3 1 — 1 1
15. Aur>cb-Osnabrück-OIdenburg 7 3 2 1 — — 1 —
16. Reg.-Bez.Hann.-Hildesheim 16 7 1 2 — 1 1 4
17. Munster-Minden . . . . 13 4 6 1 1 -- 1 —
18. Arnsberg . . . . 16 7 5 1 -> — 3 —
19. Sess-n-Naffau . . 15 7 2 4 1 — 1 --
M. Köln-Aachen . . . 13 3 8 1 — -- 1 --
?1. Kobcenz-Trier . . 12 2 8 1 — -- 1 —
22. Düsseldorf-Elberfeld 12 3 4 1 1 2 1 —
23. S- 12 . 11 3 7 — — -- 1 —
24. Obecbayern (Schwaben) . 15 6 6 1 — — — 2
25. Niekerbanecn (Obcrpfalz) . 9 2 5 — — — — 2
26. Franken. . . . 15 6 6 3 — 1 — 1
27. Pfalz. 6 2 2 1 — -- — 1
28. Sächsische Wahlkreise 1- 9 12 8 — 2 1 — 1 —
29. 19—14 8 2 — 2 1 3 — —
80. 15- 23 12 9 — 2 1 — — —
31/32. Württemberg . . 17 7 4 4 — — — 2
33. Bak -n. 14 6 6 3 1 — — —
34. Hest' N. 9 4 2 2 — — 1 —
36. Me tlenbnig . . . 6 3 — 2 1 — — —
36. Thüringen . . . . 14 5 — 4 2 3 — —
87. Hamburg-Bremen . . 12 6 — 3 — 1 1 1

15V 87 74 29 23 28  16
421

Im ganzen sind 433 Abgeordnete vorgesehen. Die
fehlenden l2 Mandate entfallen auf Elsaß -Lothringen , wo
wegen der feindlichen Besetzung keine Wahl stattfinden
konnte.

OieMichsversaffung in derGtaatenkonserenz
Preußens Schicksal.

Berlin , 25. Januar.
Im Reichskanzkerpakais tagte heute uuter dem Bvrsij

Eberts die Versammlung der bundesstaatlichen Vertrete:
zur Aussprache über die neue Reichsverfassuug. Die Be¬
sprechung wurde vom Staatssekretär des Innern Preui
eingeleitet . Er sagte, der Widerstand gegen die Beseitigung
der Hegemonie Preußens liege lediglich im Interesse de:
Vorkämpfer des alten monarchischen Regiments . Das
Basieren auf alten , historisch gewordenen Hausmächien fei
reaktionär , die Republik könne an diesen alten Gebilde«
nicht festhalten. Die Diskussion sei durch die Wahlagitation
vom Sachlichen abgelenkt, und die Demokraten , daA
„Zünglein an der Wage ", hätten sich offenbar von einer
gewissen Wahlangst , heroorgerufen durch die Angriffe der
Konservativen , beeinflussen lassen. — Minister Hirsch
(Preußen ) erhebt Einspruch gegen die Aufteilung Preußens
zugunsten Süddeutschlands.

Eisners Notgesctz nbgclehnt.
Der bayerische Ministerpräsident Eisner brachte in

angeblichem Einverständnis mit anderen Bundesstaaten der
Entwurf eines Notgesetzes ein, das nach seiner Meinung
die ganze Diskussion überflüssig machen solle. Es handell
sich dabei um eine Art Rahmengesetz. Ebert wies Eisner)
Antrag , als der Zuständigkeit der Nationalversammlung
vorgreifend , zurück. Eisners Vorstoß, der vielfach als Ab
sicht der Sabotierung aufgefaßt wurde , mißlang . — Dei
Vertreter von Anhalt , Heine, glaubt , daß durch die Auf
teiluug Preußens ein Zankapfel in das deutsche Volk ge
morsen werde und daß es kaum möglich sein dürfte , ein
Neugruppierung des Reiches nach dem Wunsche des Volkes
vorzunehmen , daß vielmehr jede deraeftge Neugruppiermy
die kw'.eaukratische Arbeit der jeweiligen Regierungen seil
werde _

Spartakusanschläge gegen Scheidemann«
Kassel, 25. Jan . In Kassel gingen dieser Tage GerüchUm. daß Scheldemann, der hier für die Nationalversammlur

gewählt worden ist. einem Attentat zum Opfer gefallen f,Wie hierzu der Parteivorstand der Sozialdemokratie mittet
matzte der Sonderzug , mit dem Scheidemann nach sein
^ 'Astede m Kassel die Rückreise nach Berlin antrat , zweimln Eichenberg und Nordhausen umgeleitet werden, da spart-
kistnche Amchläge gegen den Zug geplant waren, die gestei
noch rechtzeitig entdeckt werden konnten/ Eine eingeheniUntersuchung ist emgeleitet worden.

DaS Schicksal NordschleSwig.
Kopenhagen, 25. Jan . Die dänischeRegierung wird ber

Fnedenskongreß dafür wirken, daß die Wünsche der dänische
Noidschleswiger auf Gewährleistung der Freiheit der AIsturimung auf der Friedenskonferenz durchgesetzt werden.

Lias künfttge deutsche Heer.
Bayerns Wünsche.

München , 26. Januars
In einer Veranstaltung für die Garnison München

rmwickelte der Minister für militärische Angelegenheiten
Richtlinien für den künftigen Neuaufbau des bayerischen
Heeres und führte u. a. aus , auch in dem neuen demo-
statischen Leere müsse Zucht und Ordnung herrschen. In
Bayern wäre eine angeworbene Polizeitruppe zu bilden,
die eine Friedensstärke von 12 000 Mann , eine Kriegsstärke
von vielleicht 44 000 Mark (für ganz Deutschland etwa-
Z50 000 Mann ) haben würde . Neben diesem sogenannten
stehenden Heere müßte das Milizheer auf Grundlage dev
allgemeinen Pflicht eingeführt werden . Bei einer Dienst -!
seit von 3 bis 5 Monaten und vier je 14tägigen Wieder-
volungskursen ergebe sich für Bayern ein kriegsstarkes
Heer von insgesamt 970 000 Mann , für ganz Deutschland
rlles in allem W/. Millionen Mann . Zur Offiziersfrage!
bemerkte der Minister , daß im neuen Heere kein Vorrecht
der Geburt und des Reichtums oder der sogenanntenBildung gelten dürfe.

Politische Runöschau?>
Deutsches Mich.

4- Graf Brockdorff -Rantzau an das Ausland . In
vner Unterredung mit den in Berlin weilenden aus¬
ländischen Zeitimgsvertretern wandte sich der Staats¬
sekretär Graf Brockdorff-Rantzau gegen die letzte Hetzrede
des französischen Präsidenten Voincars . Auch Deutschland
sei an der Feststellung der Schuldigen des Weltkrieges
interessiert. Sie könne aber nur durch eine internationale
Kommission, der alle Akten und Geheimarchive zur Ver¬
fügung stehen, erfolgen. Mit allem Nachdruck trat Graf
Brockdorff-Nautzau zum Schluß seiner Ausführungen für
Gleichberechtigung Deutschlands im künftigen Völker¬bünde ein.

4 - Antwort ans Englands Kolonialblanbuch . Irr
einem englischen Blaubuch über die deutscheEingeborenen»
vehandlnng in Südwestafrika wird u. a. erklärt , Deutsch-
nnd sei unwürdig , künftig Kolonien zu besitzen. Da^Reichskolonialamt veröffentlicht jetzt eine Gegenschrift, irr
i>er u. a. ausgefi t wird , daß das englische Blaubuch
lediglich Aimexionszwecken diene. Wer die Zusammen¬
stellung englischer Kolonialgreuel gelesen hat , wird Eng¬
land die Eignung absprechen, Richter in Kolonialangelegen -i
heilen zu sein. :

4- Die Lage in El 'e. Lothringen . Nach einer Meldungins Frankfurt a. M . nehmen die Ausweisungen der>
Deutschen aus Elsaß -Lothringen andauernd zu. Vor allem
sind die geistigen Träger des deutschen Gedankens be-
sroffen: Professoren , Geistliche, Lehrer , Arzte, Richter , An¬
wälte, sodann die Kaufleute und Gewerbetreibende . Die-
Ausgewiesenen werden znm Teil schmachvoll behandelt ."
In der Bevölkerung herrscht eine dumpfe Hoffnungslosig¬
keit. Als einzige Hilfe für das Land erwartet man das
Eingreifen amerikanischer Finanzgrößen . :

-4- Ei » Neichs -Encrgicgcsctz . Den Bundesstaaten sind
setzt die vom Reichswirtschastsamt ausgearbeiteten Gesetz-
mtwürfe zugegangen , die die Energie -Wirtschaft des
Deiches regeln soll. Die Kraftquellen des Reiches ruhen
vor allem in den Brennstoffen und Wasserkräften, in Kohle,
Torf, Erdöl und Wasser. Diese wandeln sich um in
Dampf , Druckluft , Gase, Treib -, Heiz- und Leuchtöle und
in elektrischeEnergie und beleben damit die gesamte Volks¬
wirtschaft. Alle diese Kräfte in gemeinschaftlichem Inter-
-sse zu organisieren und damit nicht nur die einzelnen-
Betriebe der deutschen Wirtschaft zu heben, sondern vor!
rllem die Gemeinwirtschaft Deutschlands zu entfalten , istdie Hauptaufgabe der vorliegenden Gesetzentwürfe.

4- Fettn »sfl,7r ans dem Elsaß . Die deutsche Waffen-
stillstandskommnsion hatte geltend gemacht, zur Fettver¬
sorgung Deutschlands sei es unbedingt erforderlich , daß
die in den besetzten linksrheinischen Gebieten befindlichen
Fettfabriken weiterhin für ganz Deutschland arbeiten
dürfen . Fach trat hierzu nun seine Genehmigung erteilt.

4- Republik Nordwest -Deutschland ? In der Stadt
Braunschweig ist im Landwirtschaftsgebäude ein Kongreß
zusammengetreten , um über den bekannten braun¬
schweigischen Vorschlag zur Gründung einer neuenRepublik Nordwest -Deutschland zu beraten.

4> Antrag auf Auslieferung Wilhelms H . Dev
Antrag der Pariser Alliiertenkonferenz auf Auslieferung
Kaiser Wilhelms umfaßt auch die Forderung nach Aus¬
lieferung von neun namentlich aufgeführten Mitschuldigen,
unter denen sich der Deutsche Kronprinz , General Luden¬
dorff, Admiral Tirpitz , Staatssekretär von Jagow , General,von Falkenhayn befinden.

R °I/ " ? 'W "" dskommission hat der Entente erklärt , die'
Nichterledigung der Gefangenenfrage sei unvereinbar mit
dem Geist des Waffenstillstandsabkommens . Es sei un-
erbort , daß bei solchem DauerwaffensiiLstand , während
dessen kein Mensch an eine Fortsetzung des Krieges mehr
denkt, deutsche Gefangene auf unbestimmte Zeit in Ge-
mngenschast gehalten werden . Die deutsche Kommission
hoffe bestimmt, daß die Entscheidung der alliierten Regie-
Aygen sich nicht nur auf die kranken rmo verwundetenGefangenen beziehen werde.



^ Türkei . ^ _
> x Rücktritt der Negierung . Die türkische Negierung
jhat ihre Entlassung gegeben. Man erwartet , daß Tewfik
Pascha ein neues Kabinett bilden wird , in das eine
größere Zahl von Gegnern des „Komitees für Einheit und
Fortschritt " ausgenommen werden soll. Dieses Komitee
versucht noch immer zu verhüten , daß die Personen , die

!die armenischen Massakres verursacht haben, bestraft
werden.

Portugal.
X Ausrufung der Monarchie . In der Hauptstadt

!Lissabon ist nunmehr offiziell die Monarchie ausgerufen
iworden . Ein Teil der Flotte hat sich der monarchischen
Bewegung nicht angeschlossen, ist der Republik treu ge¬
blieben und beschießt die Stadt Oporto , die ebenfalls zur
«Monarchie übergegangen ist.

Amerika.
' x Grenzen des Nahrnngshilfstverkes . Der amerk-
konische Nahrungsmittelkommissar Hoover erklärte , die
Alliierten ständen jetzt im Begriff , der Welt -Nahrungs-
Mittelnot abzuhelfen . Es sei aber notwendig , daß alle
Völker die Notwendigkeit einsehen würden , eine geregelte
Negierung einzusetzen. Die Unterstützung könne nicht ins
Unendliche fortgesetzt werden . Die Völker müßten viel¬
mehr so produktiv wie möglich werden , damit der Handel
wieder ausgenommen werden könne,

Südamerika.
X Der Bolschewismus in Buenos Aires . Die kürz¬

lich zu Buenos Aires ausgebrochene bolschewistischeBe¬
wegung fiel mit einem allgemeinen Arbeiterstreik zusammen.

jDie Arbeiter erklärten öffentlich, daß sie mit dieser Be¬
legung . die von einer kleinen ausländischen Gruppe aus¬
ging. nichts zu tun hätten . Die genannte Bewegung hatte

«keinerlei Erfolg und wurde rasch unterdrückt, ohne daß es
'ihren Veranstaltern gelungen wäre , irgendein öffentliches
Gebäude zu besetzen. Der ganze Verlauf ließ klar er¬

lkennen, daß die Bestrebungen jener kleinen Gruppe keinerlei
.Aussicht auf Erfolg hatten . Jetzt herrscht wieder volle
Nutze.
'Bus In - und Ausland.
, Berlin . Die Verhandlungen mit den Polen find
uni einige Tage verschobenworden.

Berlin . Das preußischeStaotsministerium bat sich ein¬
mütig gegen die Aufteilung Preußens ausgesprochen.

Berlin . Es ist beabsichtigt, eine Reihe von Kraftfahr¬
zeuglinien zu errichten.

Berlin . Der , . Zentralrat der sozialistischen Nepubstk
Deutschlands" erläßt angesichts der mannigfachen Übergriffe
gegen die Preßfreiheit an alle Arbeiter- und Soldatenräte im
Reiche einen Ausruf, in dein darauf bingewiesen wird, daß die
Preßfreiheit eine der wichtigsten Errungenschaften der
Revolution sei.

Hamburg . Wie aus Reederkreisen mitgeteilt wird, ist di«
Meldung holländischer Blülter . daß bereits die ersten Schiffe
mit Lebensmitteln für Deutschland unterwegs seien, un¬
zutreffend.

Stuttgart . Die württembergische Regierung entsendet
die Minister Heymann und Liesching sowie Prof . Blume aus
Tübingen zur Bundesstaaten -Konferenz nach Berlin mit dein
Auftrag, der Zerlegung Preußens entgegenzutreten, die
zum Zerfall des Reiches führen würde.

Baden . Der Verfafsungsausschuß der badischen National¬
versammlung bat als Vorbedingung für das Wahlrecht
das 21. Lebensjahr und sechsmonatigen Aufenthalt im Lande
angenommen.

Bromberg . Polnische Vandenaniammlungen in Mitten-
dori. Eichhorst und Brühlsdors wurden mit Artillerie be¬
schossen . Eigene Patrouillen brachten eine Anzahl Ge¬
fangener ein.
s Haag . Bis jetzt ist aus Rußland noch keine Antwort
aus die Einladung zu der Konferenz nach den Prinzeninseln
eingegangen.

Paris . Der interalliierte Kriegsrat hat die Ernennung
eines interalliierten Ausschussesbeschlossen, der festseben soll,
wieviel Streitkräfte in mobilem Zustande zu verbleiben
«haben.

Bern . In Paris ist ein allgemeiner Verkehrsstreik
ausgebrochen.

Genf . Wie aus dem neuesten französischen Budgetentwur
vervorgebt , betragen die Kriegskredite jetzt insgesam
173 231 Millionen Franken.

Pctcrsbnrg . Die russischen Sowjets haben im letzten
Viertestahre 1918 in 13764 Fällen das standgerichtliche
Urteil vollstreckt.

Konstanz. Das neugewählte Mitglied der National¬
versammlung, de: Führer der Sozialdemokraten Oberbadens
Karl GroßhauS in Konstanz, wurde in Kreuzlingen von den
Schweizer Behörden wegen Schmuggelns verhaftet.

Das Landesiheaisr in Weimar.
- Das ehemalige Hoftheater in Weimar , das jetzt

Landestheater heißt , ist, wie man weiß , als Sitz der
deutschen Nationalversammlung in Aussicht genommen.
Das Theater hat glorreiche Zeiten erlebt : stand es , doch
«einst unter der persönlichen Leitung unserer Dichterfürsten

-Ni: '* . !., - - - - >2. . P"
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Goethe und Schiller , und namentlich Goethe hat sich um
die Entwicklung dieser Bühne unsterbliche Verdienste, er¬
worben und sie zu einer der ersten deutschen Pflegestätten
klassischer Kunst -gemacht. In seiner jetzigen Gestalt ist
das Weimarer Landestheater ein vor zehn Jahren auf¬
geführter Neubau ; das alte Theater , das den Platz eines
noch älteren eingenommen hatte , war im Jahre 1825 er¬
baut worden . . ..- -c-' ^ _

ß Nus Zer Ksimai - für öis Aeimsi. . j
r WesterKede, 27 Januar ISIS -

* — (Hs) Die vom Vorsitzenden unseres Kriegervereins
- Herrn Georg Meinen auf Sonntag nachmittag einberufene
s Versammlung zwecks Gründung einer Orte gruppe des Reichs-
s bundes zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefange-
j nen war überaus zahlreich besucht. Nachdem Herr Meinen
s Zweck und Ziele des Bundes erläutert hatte , beschlossendie .
l Anwesenden di« Bildung einer Ortsgruppe für die Gemeinde ^
! Westerstede und zeichneten sich sämtlich als Mitglieder ein.
l Alsdann wurden die Satzungen durchberaten und genehmigt
t und die notwendigen Wahlen vorgenommen . Der Vorstand '
! setzt sich aus 5 Mitgliedern zusammen; er sind dier: 1. G. i
» Meinen erster Vorsitzender, 2 . G. Oeltjenbruns und I . ,
! Haase zweite bezw. stellvertr. Vorsitzende, 3. Amtseinnehnn c s
! Brick Schatzmeister und 4. I . Hohn Schriftführer . Für jeden '
! Bauerschvftsbezirk wurden Ausschußmitglieder gewählt , denen )
s es obliegt , für die Interessen des Bundes und damit zum >
l Wohl unserer Kriegsgefangenen zu wirken. Es ist jedenfalls «
r nicht daran zu zweifeln, daß die Bestrebungen des Bundes i
s auch in unserer Gemeinde die wärmste Anerkennung und ,
? einen fruchtbaren Boden finden werden, gilt es doch das !
i Wohl und die baldmögliche Befreiung von zahlreichen Vätern !
f und Söhnen , die fern von ihren Angehörigen noch in fe,nd- j
l sicher Gefangenschaft schmachten. Für sie Opfer zu bringen , ^
i muß und soll unsere heiligste Pflicht sein. Die Versammlung ;
» faßte gleichzeitig eine Resolution , welche den zuständigen s

Organen wie auch unfern Abgeordneten zur Nationaloer - i
sammlung zugehen soll. «

O Hinweis auf die Bekanntmachung der oldcnburgischen
Handelskammer bctr. freigcwvrdcne Seilerwarcn ans Hanf,

^ Flachs und Baumwolle. —
*

—(Hk) Tie Firma Gebrüder Polak hier hat heute 3 La¬
dungen allerbestes Zuchtvieh aus dem hiesigen Amtsbezirk ge¬
liefert bekommen. Sämtliche Tiere sollen nach Sachsen ver¬
sandt werden. — »

lu Erhöhung der ^ leischration ? Vom 1. Februar an
wird nach Mitteilungen des amtlichen Organs des Deutschen
Fleischerverbandes die Wochenration an Fleiscki um
100 Gramm erhöht, so daß in den Gemeinden bis zu
50 000 Einwohnern statt bisher 100 Gramm deren
200 Gramm , in denen von 50 000 bis 100 000 Einwohnern
statt 150 Gramm deren 250 Gramm und in den übrigen
Städten 30l) Gramm verausgabt werden . Die Erhöhung
ist, wie das Organ des Verbandes weiter mitteilt , die
Folge der Demobilmachung und des Wegfalls der Fleisch-
zulagen an Rüstungsarbeiter . Die bisherigen Zülagen
werden hinfort nur den unter Tag arbeitenden Bergleuten,
dem Eisenbahnpersonal und den Kranken gewährt.

Vermögensabgabe der Steuerpflichtigen . Für die
Erhebung der Bentzsteuer werden die Sleuerpflm,ngen
durch eine Verordnung der Reichsregierimg verpflichtet,
bis zum 31. März d. Js . ein Verzeichnis ibres Vermögens
nach dem Stande vom 3l . Dezember o. Js . aufzustellen.
Im Verzeichnis sind gesondert aufzuführen : auslänüilwes
Grund - und Betriebsvermögen , Schenkungen oder sonstige
Vermögensübergaben über 1000 Mark , Beträge zum Er¬
werbe von Luxusgegenständen über 500 Mark , von
mehreren über 1000 Mark und Anschaffungen jeder Art
über 10 000 Mark.

ci Der Alltag . Wer wollte leugnen , daß unter Der
zunehmenden Last des Krieges unser aller Leben sich von
Grund aus umgestaltet , daß es, um es kurz zu sagen,
prosaischer geworden ist. Wie mancher von uns , der
niemals fragte , auf welche Weise der gedeckteTisch zu¬
stande kommt, der nie einen Einkauf für den häuslichen
Bedarf besorgte, hat in diesen Zeiten gelernt , mit Listen
und Schlichen, mit Ränken und Tücken zur Abwechslung
der täglichen Verköstigung beizutragen . Und nun erst gar
die Hausfrau ! Je schwieriger an einem Orte die Ver¬
sorgung niit dem Allernotwendigsten sich gestaltet, je
tätiger ist die Hausfrau , um durch allerlei Künste die
Kärglichkeit und Unzulänglichkeit zu verschleiern. Da ist
es kein Wunder , wenn nach und nach die Alltagssorge:
,Was werden wir essen?" von uns Besitz ergriff . Und
ganz langsam sind wir mehr oder minder alle ihr Opfer
geworden. Menschlich allzumenschlich! Und dennoch Ot
es nun Zeit , daß wir aus diesen dumpfen Wegen für das
Heute erwachen. Der Ausgang des Krieges und alle
Begleiterscheinungen hat Deutschland vor die schwierigsten
Aufgaben gestellt. Aber sie sind zu lösen, wenn wir alle
dabei helfen, wenn wir alle, wie einst unsere Vorfahren,
rin wenig Idealismus aufbringen . Dazu gehört , daß
Dir uns ausraffen und vom Alltag wieder freimachen,
daß wir auf unser Bürgerschild den Leitspruch schreiben:
Ich dien' ! Im Dienste der Allgemeinheit , im Dienste
des Vaterlandes wird m?" ck>e Alltagssorge minder schwer
drücken. " " -- ---- - -

*
/ 7 Linswege . Ter Kricgervcrein Linswege-Petersfeld-

Garnholt will am Sonntag den 2. Februar in seinem Vereins¬
lokale (Hamjedicrs Gasthof) seine diesjährige ordentlicheGeneral¬
versammlung abhalten. -Damit verbunden findet eine Feier zu
Ehren der heimgekehrtcnKrieger statt. (Siehe Anzeige.) —

-j- Ocholt . Hinsweis auf die Generalversammlung des
Kriegervereins Ocholt-Torsholt-Mansie am kommenden Freitag
in G. Hobbies Gasthof hier. —

*

; lD Bad Zwischenahn . Zur Willkommensfeier für un-
! sere aus dem Felde heimgekehrten Lieben leitete ein gemein-
! sanier Kirchgang den Tag ein. Den Kiiegervereinen — der
j Zwischenahner war mit der Fahne erschienen — hatte sich
> ein Teil der Heimgekehrten angeschlossen, andere kamen ein-
s zeln und gruppenweise, die meisten schon in Zivilkleidung,
j Das Gotteshaus war bis in den letzten Wink l hinein be-
' setzt. — Nachmittags fanden sie sich, soweit es Zwischenahner
j und aus der nächsten Umgegend Stammende waren , in
' Meyers Saal ein, wo gedeckte Tische ihrer warteten . Herr

Geh . Oekonomierat Feldhus begrüßte Alle, später nahm Heit
Geh. Kirchenrat Püschelberger das Wort ; einer aus der
Mitte der Feldgrauen , Herr Ulland, dankte dem Frauen¬
verein und dem Kriegerverein für die liebevolle Fürsorge,

die sie während des ganzen Krieges ihnen gewidmet hattet
Ein gemeinsam gesungenes Lied : „Ich halt einen Kame¬
raden " wurde von Herrn Hauptlehrer Wolter geleitet. Junge
Damen trugen inzwischen manches vor und erfreuten die
Zuschauer durch schön durchgeführte Tanzreigen . Noch einer
der Heimgekehrten, Herr I . Lienemann , hielt eine Ansprache,
auf die heutige Zeitlage gemünzt. Der Saal war voll be¬
setzt, die angenehme würdige Stimmung , die dort herrschte,
wird manchem in guter Erinnerung bleiben. —

HZ Bad Zwischenahn . Der Vorsitzende und der Rech¬
nungsführer der Landkrankenkaffe für den Amtsverband
Westerstede waren im Hof von Oldenburg zusammgekommen,
um die Satzungen auf ihre jetzige Gestalt hin durchzuführen,
die notwendig gewordenen Aenderungen vorzubereiten ; dem¬
nächst « erden Vorstand und Ausschuß für Zwischenahn tagen
um Stellung dazu zunehmen. Es ist so manches zu ändern
oder von dem festzuhalten, was im Laufe des Krieges schon
geändert werden mußte. So haben sich die Lohnverhältnisse
anders gestaltet, der ortsübliche Tagelohn ist nach der amt¬
lichen Feststellung höher geworden, darnach haben sich auch
dis Beiträge richten müssen und die Leistungen für Kranken¬
gelder, Wochenhilfe und Sterbegeld . Für die unständig Be¬
schäftigten wird ein besonderer Arbeitslohn festgesetzt, dieser
soll sich in Zukunft mit dem Eruudlohn decken, der für die
andern Kasscnmitglieder maßgebend ist. Das Sterbegeld
für Dienstboten muß erhöht werden. Die Erippezeit hat
die Kassen stark mitgenommen, mit einem erheblichen kleber-
schuß kann in diesem Jahre nicht gerechnet werden. Dazu
kam als wesentlicheVerteuerung des Betriebes der Aufschlag
den die Aerzte sich berechneten, 50 "/a über den bisherigen
Satz für Krankenbehandlung und für die Weggelder . —

— Der hiesige Kriegervein , sowie die Zwischenahner
Kuhkaffe wollen am kommenden Sonntag nachmittag ihre
diesjährige ordentliche Generalversammlung abhalren und
zwar der Kriezerverein in seinem Vereinslokale und die
Kuhkasse in Hashagens Casthof . (Siehe die betr . Anzeigen.)

Edewecht , den 27 . Januar 1919.
— (oc) Die Ernährungsfrage  tritt mit den

Monaten Februar bis Mai in ihr ernstestes Stadium . Nach
Angaben aus sehr gut unterrichteter Quelle werden unsere
Lebensmittelvorräte gegen Ende März d. Js . allmählich
auf die Neige gehen. Wenn bis dahin nicht eine systemati¬
sche Zufuhr von Nahrungsmitteln aus dem Auslande einge¬
setzt hat , gehen wir schweren Zeeiien entgegen. Fraglich
bleibt es auf jeden Fall , ob die ausländische Zufuhr so weit
gesteigert werden kann, um den einheimischen Ausfall völlig
zu decken. Wie wir hören , wird man in erster Linie be¬
müht sein, möglichst große Mengen Fett vom Auslande
hereinzubekommen, da bei fettreicherer Ernährung die zum
Sattwerden nötige Nahrungsmenge unbeschadet verringert
werden kann und dadurch dann von selbst eine Streckung
der Kartoffel-, Gemüse- und Mehlvorräte eintritt . Es wäre
deshalb dringend zu wünschen, daß die Behörden auf den
Verkauf aller nicht rationierten Lebensmittel ein schärferes
Augenmerk als bisher richten. Durch den zügellosen Schleich¬
handel werden auch jetzt, kurz vor einer zu befürchtenden
Katastrophe , noch immer unverhältnismäßig große Nahrungs¬
mittelmengen in die Hände besonders zahlungsfähiger Volks¬
kreise gespielt, zum Schaden der Allgemeinheit. Das kann
und darf nicht so bleiben, zumal angesichts der ernsten Ver¬
hältnisse nicht, die uns bevorstehen. Allerdings , so lange
jeder Einzelne selbst Hinterum kauft, werden alle Bemühungen
der Regierung diesem Uebelstande abzuhelfen, nach wie vor
ergebnislos verlaufen.

—* Oldenburg , 25 . Januar . Die vierte Schwadron
unserer 19. Dragoner, lauter Oldenburger Jungen , ist nach
langer Ungewißheit aus der Ukraine in Allenstein in Ostpreußen
angekommen. —

—(ha) Oldenburg , 26 . Januar . Tie vierte Schwadron
des Dragoncr-RegimentS Nr . 19 traf in der verflossenen
Nacht hier ein und rückte heute vormittag in die Stadt ein.
Auf dem Marktplatz wurde die Schwadron von Oberbürger¬
meister Tappenbecknamens der Stadt begrüßt. Die Schwadron
bezog die Kaserne in Osternburg. Sie hat in der Ukraine ge¬
kämpft und einen sehr beschwerlichen Rückmarsch hinter sich.

— Wie jetzt bekannt wird, bestand Anfang der vorigen
Woche die Absicht, den Landtag aufzulösen. Derartige Bestre¬
bungen gingen vom AuSR - ans , der entschiedender Ansicht
ist, daß die Gesetzgebung für das Land von ihm zu erfolgen
hat. Es bedurfte erst längerer Verhandlungen, bis man sich
dahin einigte, den Landtag ungestört tagen zu lassen. Es mehren
sich aber immer mehr die Stimmen , die wünschen, daß Kuhnt
von seinem Amte zurücktritt, daß ihm lediglich durch Zufall
übertragen wurde. In weiten Kreisen unseres Volkes versteht
man es nicht, daß an der Spitze unserer Landesregierung noch
Kuhnt bestehen bleibt, obgleich die Wahlen zur Nationalver¬
sammlung für ihn vernichtend ausfielen. Das Volk will einen
Oldenburger an der Spitze des Landes haben.. —

—(ha) Oldenburg . Die Preise für Pferde sind weiter
im Steigen begriffen. Heute kosteten Pferde geringer Güte
bereits bis 2000 Mark. Infolge der vielen Schlachtungen
und der Ausfuhr nach auswärts ist mit einer weiteren Preis - '
Steigerung zu rechnen. Der Verkauf von Pferdefleischist jetzt
behördlichgeregelt. —

—w Wilhelmshaven , 27 . Januar . Die Spartakusleute
haben heute hier das Standrecht verhängt . Sie besetzten
die Reichsbank und die Stationskasse , sowie das Offiziers¬
kasino, in dem sich der A. u. S -R . befindet. Der Eisen¬
bahnverkehr ist eingestellt.

—w London , 28 . Januar . (Reuter ) Die Schiffs-
bauangestellten des Londoner Hafens beschlossen, zu Gunsten
einer allgemeinen Lohnerhöhung von 15 Schilling wöchent¬
lich zu streiken. Es kommen 12 000 Arbeiter in Betracht.

Für die Redaktion verantwortlich Karl Eilers  l « Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Rtr»  in Westerstede,



Amtliche Bekanntmachung « .

Dir Kohlespreis« ab Zrchr sind i« der letzten kZest Lr-
tzeutend aejtiegen. Diese Preissteigerunggilt selbstverständlich
i!m Handel nur für Kohlen, die zu den jetzigen hohen Tages-
Kreisen erworben find. Alte Bestände dürfen nur zu den
Mhirsn niedrigeren Preisen veriiutzert werden.

Zuwiderhandlungen werden nach der Bundesratsverord-
gmng vom 8. Mai 1618 mit Gefängnis »sd mit Geldstrafen
Äis zu 200 000 Marl oder mit einer dieser Stofen bestraft.

Der Demo- ilm«chu«gSkommifszr.
gez. Dursthoff.

Bekanntmachung.
Auf Grund einer Verfügung dt, Krieg- Ministeriums wegen

Mell » Verwertungsreiwerdender Heere«güter stad die frei,
gewordenen Eeilerwaren der Hnnfl eferungegeseüschaft in Berlin
Äbertragen worden. Es handelt sich um Bindfaden, Kordel.
HZaLstricke in verschiedenen Märken, sämtlich hergesttllt aus
Hanf, Flach» und Baumwolle.

Um einen Urberbl ck über de« Brdarf zu erhalten, bitten
wir die Großhandels' und Kleinhandrlrstimen unserer Bezirks,
Her Handelskammer umgehend mttzuteiler, in welchen Menge«
und in welchen Artikeln ein Bedarf »srliegt.

Die Handelskammer.

Verkauf.

gez. Rabeling. gez. Dr. Hadele ».

Amt Westerstede . Westerstede,  den 24. Januar.
Unter den Pferden des Landwirts Friedrich Taspers in

Nordloh und de, Landwirts D. Zantzen in Wildenloh moor
ist die Rande feftarftellt. Münzebrock.

Der Bäckermeister C F.
Grünjes m Hüllstede läß
am

MM dm A 3m.
nach nittag» 3 Uhr,

in und bei feinem Hause fol¬
gend« Gegenstände öffentlich
meistbietendverkaufen:

1 BarkoftN zum Abbruch
3 Backtröge, 4 fast neue
Backtische, 1 Qualmkeffel
1 P attenständer, 3 Teig-
Wagen, mehrere Vrckplatten,

MrkMv . GEMMckS . ! Verpack1un § . j>
Apen . Der Bäckermeister Eli . ! Hausmann Heivr . Alk, » !

mar Berliniss in August ?in Eggelsge laßt i

Isunslsg dm r Fldim
sehr» will seine am Nordloh »?
Kanal belcgenen

Em-
Ittdrrkik«
von 80 Scheffrlsaat Größe mit
beliê m Antritt durch mich
verkaufen kaffen.

Der Aussatz kann im ganzen
wie auch in paffenden Abteilungen,

3 Brotschieber, 3 Feuerhaken, g^ z „ach Mansch der Liebhaber,
1 kl. Handwagen, di». Bor.
ten, 1 neue Ladenrrolr, 1
«euer Tresen. 3 kl GlaS-
schränke, 1 Papierrolle, 1
Schreibpult mit Aussatz, 1
Wanduhr, l Sportwagen
1 neue Hückstlkiste. 3 Schwei-
nebiöcke. 1 Reep, mehrere
Dachziegtl und was sich
sonst noch vorfindet.

8 , Uovst , Aukt,
Westerstede.

koir- verdau.
Hausmann Diedr . Bltfsr«

Gemrsudevorstaud . Apen,  den 28. Jan . 1S19.
Nachdem Herr Schlächtermeister Janhen zu Augustfehn

au» dem Felde zmückgekrhrt ist, ist die Aufstellung einer neuen?, läkt
.Kundenlisteerforderlich. Alle Fleis- kartenin Haber der Ge>! ^ ^ ^
meinde Apen werden daher ersucht, sich bis 28. d». Mt«. bri iIhMUMI Akü 38 vN8.,
dem Schlachter, von welchem sie Fletsch zu beziehen wünschen»k nachm 2 Uhr,
in die Kundenliste eintragen zu lassen. seinem ĝ ss,,

^ ^^ ^ !Hollwege- Felde belesenen
„Landwehrsdusch"

erfolgen
DaS Land ist bestes Meide,

und Mähkond.
Verkâ sStermin am

NilNstz dm A ZUM.
nachmittagss Uhr,

in JantzenS  Kasthause zu
Augustfehn.

Ein weiterer Termia ist nicht
beabsichtigt

Kauigrneigte werden ring:«
laden. Iitttßr «, Aukt.

liolr-Verkauf.

an Ort und Stelle auf mehrere,
Jrhre in Abteilungen öff-nt
lich meistb. verpachten:

nachmittag» 2 Uhr — Ver«
sammlunz bei Hobbirsief-
ken MooiWinkelsdamm—
seine bei Msorwinkels«
dämm belegen«

wiese
„Moorwinkei", groh 17
Tagewerk,

nachm, pünktlich4 /̂s Uhr —
Versammlung bri Her¬
manns — seine bet Egge,
löge belegen«

..Zrchr Sich".

MMi/Ms!
ver -ien unter

Osrsat n « tu «-g »ti »» n
eingesetzt. k»loml »« n
In 6o!ct, ?orreUan, >ma>-
^sn etc. — - p»st
»vkmonrloooe
LmknrUvkon mittels
lokaler ^ aSslkssls, Uer-
vsntütsn, Xstinrelnî vii
etv — LprsLstuncten
lsgkiok 8 1 U. 2 —7
vkn , auck Ssnotsga.

Oiäenbui-x i. 6r.
8»knko1»1^ IS , I.

kingsnx kkossnstr.
in allsrnäcbster

KISKs<i.Lsimiioks rchUM
lelepkon Ur. 145b.

groß 13 Tagewerk.
Westerstede . 8 , Xaost,!

Aalt

MM?

Mit meinem

IWßllögMÜZwischenahn.  Der Köters
Berst Do ttzers zu Asch»-ln Mansie kann ich jetzt Loh«
haufttfetst läßt sarbeiten prompt wieder ous-

sführen und bitte um rege Zu
Weisung n

Gef. Bestellungen wolle man

Dankgottesdienst
Hür die undHeimkehr «nserer Krieger

Abendmah tsfeier
Sonntag Februar 2, morgvn» 10 Uhr, wozu insbesondere die!
heimgekehrten Krieger mit ihren Angehörigen kinzrladen find,'

Am 16. Febluar Gebiichtvisgottesdievst zum Ge
dächtnis der für da« Vaterland Gefallenen und Abend
Mahlsseier.

7V HM
ÄMnMWs'z

SrnidlSd drs 1 FM ..
nachm. 1 Uhr anfangend,

in seinem von I . O.-ltjen an-
gekauften, zu Mansholt
in der Nähe der Thaussee Le !
legenen Busch«: etwa

LeltnSssen
ĝeheilt. — Auskunft umsonst.

8 Stsnlroinsiin,
Voreton «. o. Aller.

Viskkoaickellear,

^agsnkstt
empfiehlt

^v . ^ 60 ^ li3rcl8,
/tzugvsif »»!»».

bitte an Herrn Jvh . Wittje », ^
WeLerloy mache». s

l
tLparren, Richeln und Pfähle,^

öffentlich meistbirtens verkau'en.
Versammlungan Ort und

Stelle.
Westerstede

8 . Xsvli , Aukt

Wer für die Landeskartoffelstelle einen Anbauvertrag
Von Frühkartoffeln  abschließen will, wolle den Flächen¬
inhalt bis spätesten» zum 30 . Januar beim Unterzeichneten
anmelden. Oaior -ing,

SSV
Tannen,

Holz- u. Baumaterialh.
Bk»als »-«1sei ».

: M « 8 . BOm

MMNNL

zu Balken, Diele», Spar
ren und N cheln geeignet,

auch einige
Usber Forderungenan den

!Nachlaß des Lrnd- und Gast
^Wirts Iohau » F , iedrich ' meifibietevd mit Z rhlungsfrist! l^ der' in' Westerstede.

bitte!verkaufen, wozu Kavfli'bhabrr

kaufen event. «egen Frttw
elnzutsuscĥn ges. bvnt « Bett¬
bezüge oder Stoff dazu, Schlle«
zeaftoff oder A ' wschü ze. Das
1 Paur Stiesel (Mil ), Gr L7,
xu verk. oder «e«. sonst nützliches
ein.iU auschen.

j Angekote unter W. W. 818
die GeschLstssides , stlmr»er^

Dierks in To sholt
ich um Hergabe genauer Rech-

t Za verkaufenodrr zu vertausch
sich in D. zur Mühlen » Wirts «!zwei Paar hohe Reitstiefel , da-

uunge « bi» zum 6 Febiuar ?h»use zu Aschhausen oersam. von ein Paar fast neu Dröste^ ^ tz^
k.f>,« kr. k s . k. i Schuldner werde« um meln wollen. s42 u. 48̂ E . Bonivg , Erwachsene: Abends 8 Uhr.

Buchen, garantiert fehlerfrei, hohe Form, in de« gangbarsten - . - - - - I H , Hiurlchs . s_ Old -nünrg . Bahnhstr.̂ 0. ^ Anmeldungen nimmt Herv
sd». I » ; Schuldner werde« «m.mkln wollen.

Männer- und Frauenfröße« l.vo Mark pro Paar. Hkchstocikaufs- i^ ^^^ "^ ^ gleicher Friß er

Asötisiizleli
und

MMM -NMm
find wieder auf Lrger.

6ück !n§ .

TAzllütkrkiU
in

Soäsnskolt
im Taale des Herrn Meinr.

Eröffne am Donnerstag den
30 Januar einen Tanz - «red
Aastandr -Untrrrichtsilr Kinder
und Erwachsene. Anfang für

Nachmittags S /̂r Uhr.

sucht. 6 . Xvok , Aukt,
W ftrrstede. " LwisEahü.

»und schwirr

preis 7 38 Mk pro Paar . Mustersendung lgrotze Behnsiudung,
sortiert in den gangbarsten Plötzen Herren- und Frauenschuhen)
zu 7S— MK franko nur - egen vorherige Einsendung des Betrag».
Bei RIchtgesallengarantieren wir dereitwiüige Zurücknahme und!
Nückzahluu« de« Betrag». — Um genaue Adirtz'e uud sür Bahu- j
seudrwgen Angabe der Püterstatio« wird gedeten. Garantie für , - . , . ^ .
gute Ankunft. Versand gestattet. Edewecht.  Z . m Lffevt.

«oü - svl » ki -lle « lmbvvl , lRheinpfalz ). lich meistbietenden Verkaufe der . Sofortige Abnahme gegen Kassa.
- ^ K 3!» n » s «n,

Verloren von Stellhorn bis !Meine entgegen.
W. st rstede ein Portemonnaie mit ! Hochachtunosvoll

^ . , NO Mark . 3 Brotkarten und einer 4- 8- i.ou
Zu kaufen gesucht beste leichte Zuckerkorte « egen Belohnung!

Me//§/r/esi/s.
kolr -verdairi

Landwirt Ioha «« Osltj ««
r» Hollwes « läßt

Mr8t80 » r . FM«
vachm. pünktlich1 Uhr,

m seine« nahe des Fhorster
Busches bei Schoittker'S Hause
belesenen Busche:

258  Zml«
Tmea-Stzli-Hilj

Sparren, Richelnu Pfähle
öffentlich mechbietend verkaufen

Versammlung an Ort und
Stelle. 8 . 8ovk , Nult.,

Westerstede.

L « te <' iS«
GeschenkbtlndM 5.L5, Die Kunst
des Gefallens 6,40, Tanzlehrbuch
3 85, Klavierschule7,40, B -olin-
schule 5,60, sZ-tchenschule6.50,
Traumbuch 2,65 Nachnahme,
l. 8<1rv,rr L Oo, Verlag, Lvr-

>lür ll 44, Dresdenerpr. 80.

I - C«»l Drünje « Hüll-
ftrd « Verkauf am Mittwoch
den 29. Januar 1919kom««nj
fer«er zum Verkauf:

1 Tisch, 1 Kommode, ein
Blumenständer, 1 Bett, 1
Akten Sorte, 2 Fahrräder,
1 Hackballje, 1 Schornstein
aufsotz, 1 Rübenschneider,
1 eiserne Egz», 1 Wring.
Maschine.

Westerstede. 8 8o «k ,
Suche sür meinen verheirateten

Gehilfe« aus sofort odrr zum 1.
Mai eine

Wohrmng
i« Allgußfeh«, Apen oder Umg.

7 . k.  Augustfehn.

ö/sSe§Msfs
FMAFMeü/Ms

-p . Stck. 7S MK. -
sind auf Lager.

Pferdehdlg.
Teltphorr 229.

-ikd» ^ » 0t

s

«V . l öu verkaufe« ein kräftig

WWW !MMM//.
der S-brn des weil. Grund- ' v . IHsn , Westerlr,erfeld

abzugeben bei
I Hinrich «, Strl horn.

Umbeßcllungen «o«
Msgermilch

werde» rechtzeitig vor Monats-
schlutz erbeten.

Molkerei Westerstede
- ^ Gesucht aus sogleich oder
Zu verkaufe« ein kräftiger ' Ostern ein

^ekr !m § .
G. Schröder , Sattlermeister,

Detern

heuermanv» Ioh Wittsno Zu verkaufen ein
berz zu Westerscheps ,st schwarzes

r . ,m.

Lmmll !« kt » tl > SW,
nachmittag» 2 Uhr, ! T'livvs ksrrlsan

in Harm »' Eafthause zu!
Ojst erschep ». ?

Kaustiebhaber ladet ein !k.

77stkl-M7- - LS^/FZMK
und

— Kah-Köpfe—
szu verkaufen.

Giefdr» , Se «g«r».

k̂ r». k ^olstop . Tanzlehrer,
Oldenburg.

Ich eröffne am Mittwoch de«.
29 d. M einen

/E Mi / -?K§sZ/7i/§ -

im Bensiag'schen Gasthof iw
Laokksuas ^Solil.

Anmeldungen erbitte ich bis
Mittwoch abend S Uhr.

Um regen Zuspruchersucht
Kj. stlvlm »,

Tanzlehrer.

Groß -Otdendorf bei Aimel». '

prima Ksrbici
kst« i« l-« nlsvn , Aukt., i» aUen ?8. kann vorteilhaft

liefern
Anfr. unter M S 799 an die

Geschäftsstelled. Bl.HlWllNMiiW.

ist billig  zu haben bei

Westerstede und Zwischenahn.

maschtnep, Motore usw,
Verkauf — Ankauf —Umtausch

MchWÜ

S . Lücking»

MWsstLW.
^ . ' auf 14 Tage bet Herrn Gastwirt

Bohrer. Feilen. Schlersschrid. usw. N^ her aus.
Kellner » vhrmann, Breme«. Der Vorstand.

»msmitiel»DkLigtzr̂lnige.
Am Mittwoch den 29. Januar,

nachmittags gelangt

ltzlll. AüMIlilk
zur Verteilung.
_ Der Vorstand.

Westerstede. Za verkaufen
1 eichenes mittleres Palt

und
I kleine » tauasaes Palt,
letzteres geeignet sür Schüler.

^ S. kdmvl », Rechstllr.

WaWmla

MMrile.

Versammlung
am Mittwoch de« 29 . d. M .,

abends 8 Uhr,
im . Ammerl Hof' . Allseitig«»
Erschetaen erforderlich.

Der Vorfternd.



<o. i - >

Versammlung
Dienstag , 28 . Ja » , adds.SUHr,
1« Derriaslokale (R . Janßen ).

Alle Mitglieder und Freunde
des Vereins werden sreundltchst
eingeiadrn. Der Turnrat.

<Ieäcje!ok 2.
Zu dem von uns am 28. Jan.

Im Saale des Gastw. I . Frcrichs-
geddeloh 2 eröffneten

Isnrkucsus
«erden noch Anmeldungen ent-
grgengenowmen. — Tonzunter-
richt Mittwoche und Sonnabends,
abends 6 Uhr.

Hochachtungsvoll
Avrmsnn ttluokrkutin.
^aksnn Wostvnilort.

MWttKlihW.
Fe/zers/-

l/S/'SMM/MF
am Sonnabend den 1. Februar,

abends 6 Uhr,
in Heinemeinn's Gasthaus.

Tagesordnung:  Jahres«
Gericht, Rechnungsablage, Wah¬
len usw. Der Vorstand.

LMsiMlI. Klub
Liurisese.

Am Sonnabend d. 1 Februar,
abends 7 Uhr,

In Neemanns Daß Hof

Fe« /-

Tagesordnung:
1) Rechnungeablage,
2) Neuwahl des Vorstandes,
3) Hbung  der Be lräge,
4) Kunßdüngersrage b- ,
5) B,stellung vonR -u.t -liübev«

samen Klee- und Grassamen
und Scradella,

L) Verschiedener
Der Vorstand.

LrsbVilM Klub
Alm Donnerstag d. SV d M .,
i abends pünktlich 7 Uhr,
in Schwengel» Gasthos zu Giebel¬
horst

Oeneral-
Versammlung

Tagesordnung:
1) Rechnung«ab läge;
2) Dorstandswahl;
3) Bestellung von Eaatweize»

und Seradella;
4) Bezug von Saatgetreidr be¬

treffend;
L) Besprechungüber den Anbau

von Flachs;
0) Verschiedenes.

Der Vorstand.

2 >vjsctienakner
Kukkasse.

Am Sonntag den 2 Februar,
»achmittags 3 Uhr:

Fs« /-
l/e/'SMm/W

1« Hashagen's Gafthause hiers.
Tagesordnung:  1 Rech-

nuvgsadiage , 2. Wadi des Vor¬
standes und der Achtsmänner,
sowie Taxatoren, 3. Festsetzung
der pro IStS ,u erhebenden
Prämie . Der Vorstand.

RMk -rrllckii « *
Anzüge, Loden-Mäntel,
Paletot ?, Loden-Joppen,
Hosen, Gummimäntel,
Westen, Arbeiiszeug,

Stoff «.
jMg - Nur allerbeste Qualitäten . - M

I > . LLlNllNWst. !
88 Achternstr. vkilonbui ' g . Achteruflr. 38. ^

8ottisbik>lt
am Mittwoch den 29. Januar,
abends 6V«Uhr, bei G. Sanders«
feld-Neu-England.

Jedermann ist herzl. eingeladen
E . Clüver , Prediger.

Gute leichte

MkllSßWe
zum Verkauf stehen.
Meinen . Crls ^ sckt

Telefon 23.

OWNLDSGGvrvovSGDDGDK «

VYM llontist Svkm -kit B
E >Oottorpstr. l lxrxenüder äer Uanässdank). 7ol. 1236. ^
W Atelier tür moäsrns Tukuksll- V

unä Lrsahirimäö. gtz
Lpreebotuoäeai 9—1 vormlttaxs, 2—6 mubwiltaas,

Lonutsxs von 9—12 vdr.

Holz-Verkauf.
Barel.  Der Kolzhandler Wilh Logrmarm in

Nltjührde « laßt am
Dour.erstsg den 30. Januar ds. Js,

mittags pünktlich 12 Uhr anfangrnd,
an Or! und Eteklr folgende

Mrn -u.NWMr
als:

ca. 888 Rrn., paffend zu Sparren und Balken,
ca. S80 Nrn., paffend zu Ntchelholz,
ca. 500 Neu., paffend zu Brennholz,
ca. 14 700 Stück, paffend zu Richeln—Etacheldraht-

und BaumpfShlen, BtnorbSumen usw.
ca. 50 000 Stück Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist»erkaufen.
Käufer »ersammeln sich um 11' /» Uhr bet der Almseer

Mühle in Altjührden. H. HVokIsu , Auktionator.

/f/ ' /'M/ ' - l/S/'S/S

Kaufe sofort nochso
Ziegen.

Zahle hohe Preise. Blite um so¬
fortige Angebote. Postk genügt.

tt . Solii -iitta »'

Ocholt.
Gesucht ein Tanz « und An«

ftauvsledrer.
Mehrere suvge Damen

und Herren.

Kaufe ständig trächtige

Li « g « s > ,
Ferd . Weser , Zwischenahn

Bestellungen  aus

FM-lllib küklkS-
SöNkkkika

nehme entgegen. Nnr beste hach-
keimfähige Ware.

>v . ^ eonkarcl8,
/bugusffskn.

Tvkuks»
Hausschuhe, ohne Bezugsch In, baue,haste Verarbeitung, mit

echter Ledersp'tze, pro Paar 7 SO Mark freie Zusendung Lieferung
nur gegen vorherige Eil sendung des Betrags Bei Nichtgefallen
garantieren wir bereitwillige Zurücknahme und Rückzahlung der
Betrags. Um genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten. Garantie für gute Ankunst. Versand gestattet.

SAWum -Miil « MM lUckrW.

Ookolf.
Am Sonntag den 2. Februar:

Oro 88 er 6 all
Eintritt 150 Mk , wofür freier Tanz

Es ladet sreundltchst ein I» » >n 2.

üenersl-
Verssmmlunx

am
Sonntag den 2. Februar,

nachmittags 5>/s Uhr,
im Vereinslokale, G. Hobbie,
Ocholt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung der aus dem Felde

znrückgekehrtenKameraden.
2. Rechnungsablage.
3. Ausnahmeneuer Mitglieder.
4 Wahlen.
5. Hebung der Beiträge,
ö. Verschiedenes.

Pünktliches und zahlreiche»Er¬
scheinen erwünscht.

Der Vorstand.

2iollctik>natinsr

W
üiieger verein.
Am Sonntag den 2. Februar,

nachmittags 5 Uhr,

6enernl°
Verssmmlunz
tm Vrreinslokale.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 Wahl des Gesamtoorstande».
3. Ausnahmeneuer Mitglieder.
4. Verschiedene?.

Zahlreiche Beteiligung dringend
erwünscht. De» Vorstand.

Läev ^eckl.
Sonntag den 2. Februar:

EMM
wozu sreundltchst einladet

HV«? Olfinsnn ».

GGOGGVLlOGG

Westerloy.
Am Sonntag den 2. Februar

Vsl>
Eintritt 1.50 Mk , wofür freier

Tanz.
Hierzu ladet sreundltchst eia

vukl «.

^oüwe § 6.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben Entschlafenen,
sowie allen, die ihm da» letzte
Geleit gaben, insbesondereHerrn
Pastor Barelmann für seine trost¬
reichen Worte im Hause und am
Grabe des Entschlafenen sogen
wir hiermit unfern aufrichtigen
Dank.

_Familie Oltmann «.

Unsere Vermählung  geben
wir hierdurch bekannt:

geb. Baumhöfe  r,
listig « .

MMMWMW

FesMs//SM 2̂//5e/le?E
F/'/SMM ^ L§/S/'§/Zck.

Mitglikkk-LeilMAlVg
am Mittwoch den 89 b. Mts ., abends 6 Uhr,
in Cordiugs Saale zu Westerstede. (Der Saal
wird gut geheizt)

Tagesordnung:
1. Wahl eines Kandidaten für die Landesversammlung»!
2. Verschiedenes.

Zahlreiches Eilschritte« der Mitglieder ist.
bringe«- "MG nötig.

Der Vor staub.

ilollioegs 8
Sonntag den 2. Februar:

Vl ' SESSI ' VMtt Z
Anfang ncchm 5 Uhr A

Eintritt 1.50 Mk., wofür freier Tanz. W
Hierzu ladet sekundlichst ein tt . ttninsmsnn . §8

kkikgkk-Bettln LiiüilliW-
PetklM-EWhlilt.

Am Sonntag den 2. Februar , nachm. 5 Uhr,

Oenerul-Versammlung
im Dereinslokale.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben»

Glrichzcitig soll eine

Zeier
rn EhM kr heinlgkkhktko Kri?srr
veranstaltet werden, wozu alle Kriegsteilnehmer, die Liebesgabe»
vom Verein erhalten haben, freundlich st eingcladen find.

0 « >» Voi -otnntt.

Wb
C6eioeckto - -- - -  W»

Am Frrirag den 31 . Januar:

MUitärkonzert
ausgesühit von Mltqliederu der KaprAe de» Oidrnb.
Jnf .-Regts . Nr 81 unter persönlicherLeitung des

MusikmeistersHerrn Teichmann.
sM Anfang 7V- Ul>r. — Nach dem Konzert WbM As-—6.VT

wozu sreundltchst einladet O» « , kski -» !»,

MGWWGGGGGWWGGN

MM

>

Kl ' Garnholt , den 25. Januar.
Heute morgen 6 Uhr ist unsere liebe Mutter,

Schwesterund Tante

Witlvr Am !mmu
geb. Brumund

im 6i . Lebensjahre nach kurzer heftiger Krank«
heit sanft entschlafen. Dies bringe« tiefbetrübt
zur Anzeige

die trauernden Kinder:
SUs « Tsmmon,

«nns Tsmmon.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den 29. Januar aus dem FriedhofezuZwischenahn.



(Frrnfprech«:« Nr . 5)
erscheint täglich mit Ausnahmeder Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen3,4L Mark, zum Nbholen von der Post 3,00 Mark Alle Postanstalten und Laadbriefträger nehmen Bestellungen entgegr»
AuzeigeagedührfSrdie einspaltige Kleinzeile loder deren Raum) für Auftraggeberaus dem Herzogtum Oldenburg 20 Pfg , für außerhalb des Herzogtumswohnende25Pfg . Reklamen kosten 75 Mg, die Zell«

Dluzeigea-Auvahme bi» 8 Uhr Vormittag» am jeweilige « Drucktags ; größere  Anzeigen werden am Tage vorhererbeten.
Me die RückgabeunverlaugteiugefandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrecht aus Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Gebühren durch gerichtliche MitwirkmiU

ringezogenwerden müssen. — Platzvorschristen bei Ausgabeder Inseraten werdennach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangtenPlatz wird jedoch nicht übernomm--».

Nr. 24. Westerstede, Mittwoch den 29. JaMM LN9 59. Jahrgang

Kommt der Frieden? '
p Zum zweitenmal ist kürzlich der Waffenstillstands-
Dertrag verlängert worden . Gegen eine erhebliche Ver¬
schärfung der Bedingungen , für deren Annahme oder Ab¬
lehnung unseren Vertretern eine Frist von wenigen Stunden
Besetzt worden war . Das war am 17. Januar . Am
!18. Januar , dem Tage der Kaiserproklamation in Versailles,
trat dann in Paris ein Kongreß zusammen, den man wohl
schon nicht anders als den eigentlichen Friedenskongreß
bezeichnen kann. Wenigstens spricht die ganze Art seiner
iAufmachung durchaus dafür , daß unsere Feinde gewillt
lind , in dieser Zusammenkunft alle die großen , die zahl¬
reichen und in ihren unendlich verwickelten Zusammen-
Pängeri kaum übersehbaren Fragen zur Entscheidung zu

ringen , die durch den Kriegsausgang auf die europäische
iTagesordnung gekommen sind. Und Herr Poincartz hat
!in seiner haßgetränkten Eröffnungsrede auch nicht den
fleiscstenZweifel darüber gelassen, in welchem Sinne hier
sdie Entscheidungen über den Neubau der Welt gefaßt werden
sollen . Er kennt nur einen Schuldigen , und das ist
Wentschland ; er spricht von dem Unrecht, mit dem das
Deutsche Kaiserreich ins Leben getreten sei, und von der
iSchmach, in der es geendet habe. In dieser Atmosphäre
Des Hasses und der Verachtung wird jetzt der Frieden vor-
ibereitet, der nach Wilson ein Werk der Versöhnung und
!des Rechtes werden sollte.

Vorbereitet ?- Es sieht fast so aus , als sollte er hier
schon vollendet werden — ohne daß die Mittelmächte dabei
überhaupt zu Worte gekommen sind. Als sollte alles und
jedes unter den Ententemächten abgemacht werden , woraus
iuris dann — im Juni etwa — das Ergebnis ihrer Be¬
ratungen als ein fertiges Schöpfungswerk vorgelegt werden
Würde mit dem Anheimstellen, es, binnen so und soviel¬
mal vierundzwanzig Stunden , anzunehmen oder abzulehnen.
!Wir können uns gar nicht früh genug ans diese immer
jklarer hervortretenden Absichten unserer Feinde ein-
istellen. Für sie bestehen die Schwierigkeiten des
^Friedensschlusses lediglich in der Verständigung unter-
-einander , in der Ausgleichung der Meinungsverschiedcn-
-heiten zwischen Wilson und Clemenceau, in der Möglich¬
keit einer Vermittelung zwischen den italienischen und
slawischen Ansprüchen, in der Gegensätzlichkeit der An-
sschannngen über die russische Frage , in der allgemeinen
sUniicherheit gegenüber den Forderungen der sozialistischen
jArbeiterwelt . Aber mit Deutschland und seinen ehe¬
maligen Verbündeten zu einer Einigung zu gelangen , das
wereitet ihnen nicht die geringste Sorge . Dieser Teil der
^Friedensaufgabe kommt erst zu allerletzt an die Reihe,
Dnd zu seiner Erledigung bedarf es dann nicht mehr
^irgendwelcher weitläufiger Verhandlungen : der Frieden
jwird einfach diktiert ; man ist ja sicher, daß Deutschland
Dar keine Wahl mehr hat, baß es ihn wird annehuien
Müssen — wie er auch aussehen mag.
> So liegen die Dinge , nicht anders . Täuschen wir
juns nicht darüber , wie wir früher von anderen Leuten
Mer die schmerzlichstenTatsachen getäuscht worden sind.
Eben jetzt wird z. B . bereits in Paris über die Frage des

ölkerbundes entschieden, ganz ohne Rücksichtdarauf , daß
Wir diejenigen waren , die diesen Wilson -Gedanken' zuerst
Mit voller Aufrichtigkeit und mit der uns Deutschen
Eigenen Wärme des Gefühls ausgenommen haben . Daß
Aerr Erzberger einen umfangreichen Entwurf für die Ver¬
fassung dieses neuen staatsrechtlichen Gebildes ansgearüeitet
und auch sonst alles nur Erdenkliche für die Sache getan
Kat. Aber nein , so war es drüben gar nicht genieint:
Sie gründen den Völkerbund, sie setzen alle Bedingungen
fest, und wir dürfen höchstens hinterher beitreten , wobei
Natürlich alle Gründervorteile auf der Gegenseite sind und
Bleiben. Auch über Rüstnngseinschränkungen wird schon
'eingehend verhandelt in Paris — und Herr Lloyd
George hat bereits kurz erklärt , daß die britische Flotte
Dicht vermindert werden könne, worauf Herr
/Clemenceau prompt hinznfügt , Daß Frankreich ein
Heer haben müsse, das größer sei als das
fetzige. Sind das nicht recht vielversprechende Anfänge
Kür einen allgemeinen Bund der Völker, für ein Zeitalter
Des Rechts und der Verständigung ? Dem deutschen Volke
Mer wird , sobald die Herren unter sich einig geworden
Kind, einfach mitgeteilt werden , ob überhaupt und eventuell
-in welcher Stärke es sich in Zukunft noch die Ausstellung
keiner Wehrmacht erlauben darf . Inzwischen wird unsere
Hungerblockade nicht nur aufrechterhalten , sondern immer
noch verschärft, und zu den 800 000 Todesopfern , die wir
chr zu verdanken haben, kommen täglich ungezählte
Hunderte an neuen Opfern hinzu. Und Marschall Foch
Erklärt jetzt plötzlich, auch den Abschnitt östlich von Straß-
Durg besetzen zu wollen , worauf der militärische Leiter
«nserer Waffenstillstandskommission, General v. Winter-
sfeldt , sein Amt niedergelegt hat . Also Schroffheiten über
Schroffheiten gegen uns , Grausamkeiten über Grausam¬
keiten . Wir sollen eben mürbe gemacht werden für den
Frieden , der für uns jetzt zusammengebraut wird — so
stst es. _

d erlitt, ^6 . Januar . Die Zahl der Proteste gegen
»re Abtretung deutscher Landstriche vom Reich unter Über¬
schreitung des Wilsvnschrn Programms häufen sich bei der
Negrerung derart , daß jede Einzekbcantwortung unmöglich
wird . Die Neichsregieriirig erklärt nochmals, daß sie nach
wie vor an ihrer rückhaltlosen Zustimmung zu den Wilson-
kchen Programmvunkten festbält. daß sie aber auch deren

Verwirklichung dem Friedenskongreß Vorbehalten sehen will
und infolgedessen gegen eine Vurwegnahmc der Ent¬
scheidungen dieses Kongresses oder aar aegen eine willkür¬
liche Überschreitung des Nationalitäten -Prinzips sich aufs
rntschicdenste wehren wird.

Berlin,  Ai . Januar . DE. Beratungen ü-m Vertrete:
der deutschen Freistaaten über den Verfasstiiia..-" ,twiiri sin!
zum Abschluß gekommen. Es wurde folgende Entschließunc
gefaßt . Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des Jnncri,
tritt sofort eine Kommission Mammen , der E ein ode,
mehrere Vertreter der Einzclstaaten angehörcn , nm der
Entwurf eines provisorischen Grundgesetzes zu beraten , das
der Nationalversammlung zur sofortigen Beschlußfassung
vorgelegt werden soll. Das Grundgesetz sicht nnr die Ein-
setz,mg einer Zcntralgewalt , Bildung des NeichSministcn-
ums und die Mitwirkung der Regierungen der Einzel-
stnnten bei der Nationalversammlung vor. Ter Kom¬
mission wird der vorliegende VersaffiingSentwurf zim Be-
ratuiig überwiesen . Die Berichte der Kommission gehen an
die Rcichsregierniig.

Wien,  26 . Januar . Nach einer italienischen Depesche
der Neuen Freien Presse sollen die Geheiinverträge der
Entente , soweit sie den 14 Punkten Wilsons widersprechen,
für ungültig erklärt worden sein.

—* Berlin , 27 . Januar . Die Beschlüsse der Pariser
Vorfriedenskonferenz über den künftigen Völkerbund haben
eine sehr bemerkenswerte Stärkung des WilsonschenEinflusses
gezeigt. Clemenceau, der von dem amerikanischenPräsidenten
stets mit ausgesuchtester, respektvollster Höflichkeit behandelt
wurde, ist in der Sache unterlegen . Es wird kein Weltboykokt
gegen Deutschland ausgesprochen werden, wenn erst die ganze
Prüfungszeit , von der freilich auch Wilson uns nichts er¬
sparen will , überstanden sein wird , später als gleichberechtig¬
tes Mitglied in den Bund der Nationen einzutreten . Auch
Lloyd George hat wohl mit offenbarem Widerstreben sich
jetzt auf Wilsons Seite gestellt. Es wird also für das staats-
männrsche Geschick unserer Unterhändler , das wir nicht etwa
für gleichbedeutend mit diplomatischen Winkelzügen halten,
doch ein weiteres Betätigungsfeld bleiben, als wir befürchteten.

— Alle Resolutionen , die Amerika am Sonnabend der
Friedenskonferenz vorgelegt hat , sind unverändert angenommen
worden.

—* Eens, 27 . Januar . Pichon erklärte amerikanischen
Pressevertretern , das Foch mit seiner Behauptung , wonach
Frankreich zu jeder Zeit bereit stehen müsse, die allgemeinen
Menschheitsinteressen zu schützen, und das jene am Rhein
auf dem Spiele ständen, nur seine eigene Meinung ausge¬
sprochen habe . Frankreich habe keine Absichten aus das
linke Rhemufer.

—w Berlin , 26 . Jan . Am 18 . Januar kam zwischen
der deutschen und der Niederländischen Regierung eine Verein¬
barung zustande, wonach Lebensmittel (Fische und Fette ) so¬
fort von Holland nach Deutschland gelangen . Die Wieder¬
aufnahme der seit langem unterbrochenen Lebensmittelzu¬
fuhren aus Holland war nur deshalb möglich, weil aus
Deutschland Kohlen geliefert wurden . Eindrucksvoller als
durch Reden zeigt sich hier die günstige Rückwirkung geord¬
neter Arbeiterverhältnisse auf unsere Lebensmittelversorgung.

—w Aurich. Amtliches Wahlergebnis des 16. Wahl¬
kreises Osnabrück-Aurich-Stade . Es haben erhalten Zentrum
87 007 , Deutsche Volkspartei 46 943 , deutsche demokratische
Partei 92 063 , deutsch hannoversche Partei 84964 , deutsch¬
nationale Volkspartei 20 406 , Sozialdemokratie 152 306
Stimmen . Danach werden die Abgeorenetensttze in folgender
Weise verteilt : Zentrum 2, Deutsche Volkspartei 1, Deutsche
Demokratische Partei 3, deutsch-hannoversche Partei 2 und
die Sozialdemokraten 3 Sitze.

Sys Hex Heimsi —für Käs AeLmsi»
WMerstsd«, 28. Januar 1019.

— In auswärtigen Blättern wurde berichtet, daß ebenso
wie in Wilhelmshaven usw. auch hier unter den Marinemann¬
schaftenkommunistischeUnruhen ausgebrochen seren. Dem ist
nicht so. Im Gegenteil, der hiesige Sicherheitstrupp hat alle
Vorkehrungen getroffen, um hier etwa von auswärtigen Kom¬
munisten geplante Vergewaltigungen zu verhindern. —

—(t) Die Ein- und Verkaufsgenossenschaft der Müller
des Amtsbezirks Westerstede hielt gestern im „Hof von Olden¬
burg " zu Zwischenahn eins außerordentliche Generalversamm¬
lung zwecks Wahl eines neuen Geschäftsführers ab, da der
seitherige Geschäftsführer Luley-Westerstede, den man aus
seiner Stellung ungern scheiden sah, wegen Arbeitsüberlastung
sein Amt gekündigt hatte . Als neuer Geschäftsführer wurde
Herr H Hinrichs z. Zt . bei Herrn Fr . Hempen in Ekern in
den Vorstand gewählt!

—(p) In den letzten Wochen sind hier, besonders aber
in den Uhrenläden , verschiedentlich Diebstähle ausgeführt
worden ohne daß man den Langfingern auf die Spur
kommen konnte. Vor einigen Tagen ist es nun gelungen»
die Diebe zu fassen, welche sich als Schulknaben aus dem
hiesigen Orte entpuppten . Die polizeilichen Nachforschungen
haben ergeben, daß die sauberen Biirsch'chen sich bereits ein
ganzes Lager an Uhren (darunter eine goldene), Uhrketten
und anderen Sachen zusammen gestohlen haben und zwar
mit einer Raffiniertheit , die man eigentlich nur „ Dieben vom
Fach" Zutrauen sollte. Zu bedauern sind die Eltern dieser
„hoffnungsvollen " Knaben , die fortan aber wohl ein besseres
Auze auf ihre Sprößlingc haben und nachdrücklich„ungebrannte
Asche" bei der Erziehung anwenden werden.

G Bad Zwischenahn . De „Holsch" , ein Erzeugnis
uralter vmmerländisch r Heimarbeit , tritt jetzt wiever ganz,
in sein angestammtes Recht. Zunehmende Verfeinerung hatte
ihn im allgemeinen in den Hintergrund gedrängt , freilich,
auf dem Lande wußte man seine guten Eigenschaften immer
noch zu würdigen . Unsere Holzschuhmacher haben es dahn
drock, ihre Kunden zu befriedigen. Wem es um einen gut
passenden Holsch zu tun ist, der läßt ihn nämlich nach Matz
anfertigen , weil die Fabrikware nicht ohne weiteres für
jeden Fuß paßt , meistens sind solche in der Gegend der
großen Zehe zu kurz, da muß man entweder aus dem Holsch
ein Stück herausbohren lassen oder einen Knoten in die.
Zehe schlagen, was n cht jedem gelingt . Es ist ein unter¬
haltend Ding , dem Hozschuhmacherbei seiner Arbeit zu zu¬
schauen, wie er mit Beil , Bohrer und Speichmesser hantiert.
In Rostrup lebt und wirkt noch der Holzschuhmacher, der
Bernhard Winter zu seinem bekannten Bilde als Modell satz.
Das Gemälde befindet sich in Oldenburg im Treppenhause
des Amtsgerichts.

— ? Im hiesigen Eemeindehause befanden sich zu An»
fang des Monars Dezember 10 Personen . Im Laufe des
Monats ist 1 Person ausgenommen, Entlastungen haben nicht
stattgefunden . Demnach betrug der Personalbestand am Ende
des genannten Monats 11 und zwar waren es 4 Männer,
4 Knaben , 2 Frauen und 1 Mädchen.

Np Elmendorf . Der hiesige Kriegerverein will am
kommenden Sonntag nachmittag in seinem Vereinslokale:
(Georg Eilers Easthof ) seine diesjährige ordentliche General-
Versammlung abhalten . (Siehe Anzeige.) —Ae

—0 Apen Im hiesigen Gemeindehause befanden sich
zu Anfang des Monats November 12 Personen . Im Laufs
des genannten Monars ist eine Person ausgenommen . Ent¬
lastungen haben nicht staitgefunden , jedoch ist eine Persoir
gestorben. Im Monat Dezember haben keine Aufnahmen
stattgesunden, es sind aber 2 Personen entlassen worden . Dem¬
nach betrug der Personalbestand am Schluß des Monats
Dezember noch 10 Personen und zwar waren dies 4 Männer,
3 Frauen und 3 Knaben . Das ergibt für beide Monate
zusammen 724 Verpflegungstage.

—fj Tange . Ueberall im Lande werden die heimgekehr¬
ten Krieger aufs herzlichstebewillkommnet. Auch der hiesige
Frauenverein wird nächsten Sonntag zu Ehren der Heimge»
kehrten eine Begrüßungsfeier veranstalten . (S . Anz.) —

—(ha) Oldenburg , 27 . Januar . Seit gestern ruht
auf der Strecke Jaderberg bis Wilhelmshaven der gesamte
Eisenbahn- und Postoerkehr. Die Personenzüge fahren nur
bis Jaderberg . Mit den Stationen über Jaderberg hinaus
besteht keine Verbindung . Wie wir hören , sind in Wilhelms¬
haven große Unruhen der dortigen Spartakusleute ausge¬
brochen. Es bestand die Gefahr , daß die Unruhen auch
nach Oldenburg getragen wurden . Um dies zu verhinderst,
sind die Eisenbahner auf den Stationen nördlich von Jader¬
berg in den Streik eingetreten. Sie haben die sämtlicher*
Telephon- und Telegraphendrähte durchschnitten und verhin¬
dern den Verkehr ab Wilhelmshaven . Die Telephonver --
bindungen mit Varel und darüber hinaus sind gestört,
sollen aber baldmöglichst wieder hergestellt werden. Hier irr
Oldenburg ist man auf den Empfang der Spartakusleute
vorbereitet und hat alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, unr
etwaige Angriffe abzuwehren.

— Das Landesdirektorium hat jetzt das Gesetz betr.
die Gewährung von Kriegsteuerungsbeihilfen an auf Warte¬
geld gestellte oder in den Ruhestand versetzte Zivilstaatsdiener»
Lehrer an den Volksschulen, Leiter und Lehrer an den
Winterschulen und Gendarmen , in Kraft treten lassen. —

—(ha) Oldenburg , 26. Januar . Infolge der kürzlich
erfolgten außerordentlichen Erhöhung der Löhne für die Staats¬
arbeiter sind ganz unhaltbare Zustände eingetreten. Die Arbeiter
beziehen heute ein teilweise erheblich höheres Einkommen als
die Beamten, die schon auf eine langjährige Dienstzeit zurück-
blicken können. Das Landesdirektorium will hier nun einen
Ausgleich schaffen und die Gehalter der Beamten ebenfalls an-
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